
Mehrheit von Schuldnern und Gläubigern §§ 422 432

§427
Verpflichten sich mehrere durch Vertrag gemeinschaft­

lich zu einer teilbaren Leistung, so haften sie im Zweifel als 
Gesamtschuldner.

§428
Sind mehrere eine Leistung in der Weise zu fordern be­

rechtigt, daß jeder die ganze Leistung fordern kann, der 
Schuldner aber die Leistung nur einmal zu bewirken ver­
pflichtet ist (Gesamtgläubiger), so kann der Schuldner nach 
seinem Belieben an jeden der Gläubiger leisten. Dies gilt 
auch dann, wenn einer der Gläubiger bereits Klage auf die 
Leistung erhoben hat.

§429
(1) Der Verzug eines Gesamtgläubigers wirkt auch gegen 

die übrigen Gläubiger.
(2) Vereinigen sich Forderung und Schuld in der Person 

eines Gesamtgläubigers, so erlöschen die Rechte der übrigen 
Gläubiger gegen den Schuldner.

(3) Im übrigen finden die Vorschriften der §§ 422, 423, 
425 entsprechende Anwendung. Insbesondere bleiben, wenn 
ein Gesamtgläubiger seine Forderung auf einen anderen 
überträgt, die Rechte der übrigen Gläubiger unberührt.

§430
Die Gesamtgläubiger sind im Verhältnisse zueinander zu 

gleichen Anteilen berechtigt, soweit nicht ein anderes 
bestimmt ist.

§431
Schulden mehrere eine unteilbare Leistung, so haften sie 

als Gesamtschuldner.
§432

(1) Haben mehrere eine unteilbare Leistung zu fordern, 
во kann, sofern sie nicht Gesamtgläubiger sind, der Schuld­
ner nur an alle gemeinschaftlich leisten und jeder Gläubiger 
nur die Leistung an alle fordern. Jeder Gläubiger kann 
verlangen, daß der Schuldner die geschuldete Sache für alle 
Gläubiger hinterlegt oder, wenn sie sich nicht zur Hinter-
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